
M M a t l zur Laibacher ZcilNg.
^Xr. sl)K. Dinstag den 9. September 1851.

». Nr. ?«lÄ

^ " " " ' N K u n d m a ch u n g.
d - k k Tabak-Fabriken-Direction wird zur Sicherstellung der im Venvaltungöjahre l852 erforderlichen Oeconomie-Arlikel eme

ConcurrenzWerYandkm^durch^ ^^ ^^.^ ^ ^ ^ Ablieferung und der Betrag der zu leistenden

Badien sind, wic folgt:

B e i l ä u f i g e r . ^ " Ve l l äus ige r ^ " «
<« . ^ Q.co- ' B e d a r f Die Ablieferung ^ ' ^ Benennung des Oeco- B e d a r f Die Ablieferung W ^ j !^ Benennung o s O c o M , ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^,^ ^̂  ^ ^ ^ ^ Münze ,

" ^ " ^ . n . d e r B a n d e ^ . T a b a k - b " N ' ^ ^ Bezeichnung der Be- an die kk.Tabak- b o s s e s
3 ^ N e ^ ^ ^.kenm n ^ - ^ ^ ^ , ^ . ^ ^ Eriken m ^

Maßstab Summe ^ ^ ^ ^ " ' ^ Gulden»

t Wemgrüne,mtt Eisen n ö. ^ u b u r q . WU ! " ^ " ^ ' ^ . . . . ^ ^ !
beschlagene Fasser Eimer «MM ' , Netto Mt» Iqlau . . . 15 l

^—-—^ — — «-»»—«.! Pfunde! 77'» ^usleliseld . I N «
2 Calcinirte Pottasche mit Netto U<» Godlug . . Mtt i ! U<i4 Eckwah . . ltt !l

înem -Mli - Gehalte Ceniner :N2 .Vainburq . . .><><> <Ml Lini »l> H
v W 7 t t " / « . . 2wSeoletz 440 :z?U Etein '. ^ ' ^ l

»"7 Fmittnseld . ,7 . ^ ^ ^ l , (Franzst.) ,N I
^ schwatz - - ^ ^ ! ^ 4W Pestl)(Theresst.) ,N l

Zusammen . . . 772 . . . »25l» ,j «5l» Temesw^ . ,«> l
3 Doppelt raffinitteö Netto l W Haindurg . . ^ M ^ s ^ ^ u , ^ N ^ ) ',?, I

Nübs^l . . . .entner . . W m m t ^ ^ - ^ . ^ Wien (.andstr.^ , u
ü Iagielnua . 2i» Zujammen , ! »»45« . . . , , W I

tw Goding . . ' 2 " , ^ Zwlrn, ungebleichter >)^no 5»M» .fimnburq . . 3N !
' " ".^lau ^ . . " ^ zweidrahtiger Pfunde , 50 Zedletz ^ , . i t t «

l 5.i Füchcnscld . ^ ^ !2<» Wdmq . . ,tt l

^ N i n ' . . :m n ! M 7 ' ' ' ^
5.0 Wien (Roßau) l ^ z 23 Pchh (Fragst) 2 !
5i> Wien (We,M.) ^ ^ 25 Temeöw/.r . 2
.">u Wien (Landstr.) »2«» ^ — - — !

> ' 7? ^edletz . . »«" Zujammen . . . , 2 , 8 . . . . ^ » «

Zusammen <-^ »:I^» Wiener! l ^ W U Hainburg . . 2ÜW »

4 Nhum(echterJamaica) n. ö. ^ .^alnburg . . l W i cme Wr. Elle breil WUWN Goding . . l , ß M !
Eimer , . ^ j , ^ , j f i , . 70 N 2 W 0 Fürstenfeld . ,8«tt> !l

l « Wrstenfeld . > l<> ! 60l> Wien (Roßau) ^» !>
. Zusammen . . . ^ l — — - ^ 25N'l Wien (Weißgr.) 4<j !«

5 Weingeist :l5gradiger u. ö! .,,' 77?^ 777- ' " ' ' " " ^nz . . . 45,, Z
Eimer I Haindurg . . 70 , M i ' Stein . . . ,<> l
^ ' " " l U KurUenfcld . 15 ! 8UN0 Iglau . < . , ' w !l

7 ^ a l ^ ' ' ^'' ^ < " " " schwatz . . l , l ) ' l
2 U ' ' ' ' ? ' ' " " « Mailand . . »<» !
^ Pesch s'5,a„'ss > .'.' ' 242MW Pcsth (Theresst.) 4<M0 !«

l 5 Pest? S " A I! l ^ 97W0 Pcsth (Franzst.) ,«<»<>
! :i Wien (Äioßau) n> ' ->^"<w Temeöwl'.r . WM» l

^ 3-^'" (Wcißgv.) -,<> i Zusammen . . . 5M>MW . . . , 4 , ^> !>
,t Wien (Landstr.) ,<» ^ .. cv. - —

^ «-! " ^llpsenlemwand. eine Wiener '̂ 5»«»W H>ainbura . . ,7Uu !
Zusammen . - - ^ ^ . . . . ^ 7 , ^ Wr Elle br..inBlucken Elle 4<>llW Eedlch . . NW !

« ^ieaclwachö, schwarzes Netto ! :j,»M Halndurg . . 5,«» W W Iglau . . . 8«
^ Pfunde :?<l0 Wiuniki . . 5 N»5»M» Pesth (Franzst.) ,71» l

5i» Iagiclnica . 5 W6<»M> Pcsth (Theresst.) NM»
18« Monatztevzvska 5, 45MW Temesw^r . 3.̂ U

10Mi Göding . . , 5 !W5 lw Fürstenfeld . ^ ^ ^

E r t r a g .^ . - 4 5 3 0 . . . . 8 0 ^ ^ , „ „ „ „ l ^ ^ ^ ^ ^ ^

Da auö einem Theil deS Drilliches Post Nr, 8
und der Rupftnleinwand Post 8, und zwat:

») aub Drillich
I H I 7 M Säcke zu 50 Pfund geschnittenen

Rauchtabak aus 2 ' ^ Elle Stoff,
I7».«M» Säcke zu '^5 Pfund geschnittenen

Rauchtabak aus 2 Ellen Atoff,
ü i . t tW Stück M e l ) l M au5 2 Ellen Stoff,
«.50U Stück Plachen aut> 9 Ellen Stoff ;
d) autz Rupfenleinwand

25.0M» Sacke zu feinen Rauchtabak-Briefen
au6 3'l^ Ellen Stoff,

28.M0 Ltück Limito> „nd Rollensäcke cu,5
3 ' l , Ellen Stoff,

4.2tt<l Stück Mehliiberzustsacke aus 4 Ellen
Stoff, und

2<»!.40<j Stück Uebelzuqsäcke z>. Rauchlal^k
aut. 2 ^ Ellen Stoff

snizxfentqen smd, so weld.ü auck /inbote auf diese
Aufmtgumien angenommen.

f , ^ / u f emem l 5 s.. Atämpelbogen aus, .

A u f ^ ^ " ' ^'"b versiegelt und mil re.

»Offert zur Lieferung von Ökonomie-Gegen
standen mit Bezug aus die Kundmachung on k. l .
Mbliken.Dneclion vom I5. August «V5l,
6ahl 7t!5»2" psrsshfn, langstenS diü 2li. S.p.

,lemder l 8 5 » , Mittagö »2 Uhr bei dem Ao»
fiatide ^er s l'. Zabal ^ Falniken - Direction in
Wien, Riemerstraße N>. 7 W , zu überreichen.
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Die Offerte können für die Lieferung einzel-
ner, oder mehrerer, oder aller Artikel, und rück-
sichtlich einzelner Artikel, für eine oder mehrere
oder alle der genannten Fabriken, oder auch
auf ein Theilquantum gestellt werden.

Dem Dffercnten wiid freigestellt, die Liefe-
rung mit der Abstellung in die Fabrik, für
welche der Artikel besiinurtt ist, oder mit der
Abstellung 1oc?o Wien, oder mit der Abstellung
bei einer andern Fabrik, welche jedoch aus-
drücklich zu benennen ist, cinzugchen.

Die Offerte müssen mit Bezug auf diese
Kundmachung und die dießfäliigen Contractsbc-
dingnijse geschehen, welche zu Jedermanns Ein-
sicht bei der Registraturs-Abtheilung dieser D i -
rection offen erliegen, und daselbst täglich von 5>
Uhr bis I Uhr Nachmittags, und ebenso bei
den Tabak-Fabriks-Verwaltungen zu Hamburg,
5!inz, Stein , Gö'ding , Iglau , Fürstenseld, Sed-
letz, Schwatz, Trient, Pesth, Temeöwür, Winniki,
Iagielnica und Monasterzyska; dann bei den
Finanz-Bandes-Dircctionen in Prag, Brunn,
Grah, Lemberg und Innsbruck während der ge
wohnlichen Amtsstlindcn eingesehen werden können.

Die Offerte muffen die C'rrlärung entHal-
len, daß diese Behelfe eingesehen worsen sind,
daß der Offcrent den dießfäliigen Bestimmungen
sich unbedingt untcrzicyt, und daß er die Arti-
kel, von welchen, und zwar von den unter Post
2 bis einschließig Post 9 aufgeführten, mit sei-
ner Unterschrift und seinem Handsiegel versehene
Mustcrstücke längstens bis 22. September l 8 5 l ,
Mittags lA Uhr, bet der Direction einzubrin-
gen sind, nach dem von demselben vorgelegten
Muster zu liefern sich verpflichte.

Das Offert muß ferner enthalten.-
.<) Den Gegenstand, der geliefert werden will,

mit der Benennung und Bezeichnung der Be^
schaffenhcit, wie solches in der obigen A u ^
weisung vorkommt, mit Berufung auf das
beigebrachte Musterstück,

l>)Dcn Einhcitömaßstab und oen Preis, dec
dafür gefordert wird, nicht i-.ur in Ziffern,
sondern auch mit Buchstaben allögcdrückl.

c)Die Fabrik,,für dnen Bedarf die ^ieferuua/
eingegangen wird.

<l) Den Ort dc;' 'Ablieferung, nämlich: ob die
Abstellung !<^t> der bezüglichen Fabrik, oder
aber für die bezeichnete Fabrik, !^c<, Wien,
oder loo-; einer andern und welcher Tabak-
Fabrik erfolgen soll.

Offcrenten, welche auf die A n f e r t i g u n g der
Drillich- undRupfcnleinwand- Säcke und Placheu
eingehen, müssen insbesondere den sür die Anfcr
tigung eines Stückes geforderten Nä'thcrlohn, ab-
gesonden von dem Lieferungsprcise dcs Stoffes
ausdrücken, und für jedes Tausend Stück der an-
zufertigenden Plachen oder Lacke dre i Gulden
Conv. Münze als Vadium erlege., , auch sich
erklären, die Nälherarbeit nach den Mustern,
welche bei dem Directions-Oeconomate ausge-
stellt sind, zu liefern.

Dem Offerte muß die Quittung über das
bei der hiesigen Tabak Fabriken-Directions-
Hauptcasse, oder einer k. k. Tadak-Fadrikscajsc
crlcgte Vadium beiliegen , auch muß dasselbe mit
0iM Vor- und Zunamen des Offelcnten unter-
schrieben und dabei sein Wohnort und Erwerbs'
zweig ausgedrückt seyn.

Offerte, welchen die vorgczeichneten Erfor-
dernisse mangeln und Nachtrags-Offerte werden
nicht berücksichtigt werden.

Die commissionclle Eröffnung der im Ter-
mine eingelaufenen Offerte wird bei dem Bor-
stande der k, k. Tabak-Fabriken «Direction am
22. September l 8 5 l , Mittags !2 Uhr, Statt
finden.

Hierbei wird dcr. mit Rücksicht auf die
.Qualität des beigebrachten Warenmusters, Mm-
dcstfordernde als präsumnv« Ersteher angesehen,
und bei gleicher Höhe dcr offerirten Preise ist
die Wahl desjenigen, welcher die Lichtung zu über-
nehmen hat, der k. k. Tabak-Fadnken-Direction
vorbehalten. !

Der Offcrent ist sir stlncn Anbot vom A«.
Anblicke der Ueberrcichung ocs Offertes, das
hohe Aerar aber erst durch die erfolgte Zustel-

lung der dießfälligen Genehmigung dieser k. k,
! Tabak - Fabriken - Direction verbindlich.
! Der Direction steht es übrigens frci, die Anbote
l ganz oder bloß theilweise zu berücksichtigen, und über
jene Artikel, deren Musterstücke oder Preise sie
nicht für annehmbar findet, nach eigener Wahl
zu verfügen.

Die Entscheidung über Vas Ooncurrenz - Er-
gebniß erfolgt binnen 8 bis 14 Tagcn, nach

i Schluß des Eoncurrenz - Termines, und es
! wird gleichzeitig denjenigen, deren Anbote nicht
, angenommen werden, das erlegte Vadium zur
Zurückstellung angewiesen werden.

Dem Ersteher wird nach Berichtigung oer
mit N>^„ nach derBeköstigung, welche sich nach
der Berechnung des Preises und der ^iefcrungs-
menge zusammen ergibt, bedungenen Caution und
Unterfertigung der dießfälligen Vertragsurkunde,
zu deren Ausfertigung derjelbe längstens binnen
8 Tagen nach erfolgter Verständigung zu er-
scheinen hat, sein Vadium zurückgestellt.

Unternehmungslustige können, mit alleiniger
Ausnahme der wcingrünen Fässer, von aUen
übrigen zu liefcrnoen Artikeln, insbesondere aber
von alien Gattungen der Säcke und Plachen,
bezüglich der Art, deren Anfertigrnig, die Mustel,
wle wiche dem Fabriksbedarfe zusagen, einsehen,

^ welche bei dem Occonomate dieser Direction
während der Amtsstundcn zu Jedermanns Ein-
sicht ausgestellt werden.

W i e n , am 15. August l S 5 l .

C o n t r a c t s - B c o i n g rl n g e n
zur Lieferung von Occononne-Artlkcln für dcn
Bedarf der k. k. Tabak-Fabriken im Verwalk
tungöjahre 185'^, mit Bezug auf oie unterm
l5. August I d j 5 l , Z. ?tt^5, ausgeschriebene Con-
currcnz-Vcrhandlung.

K. l . Der Ersteher verpflichtet sich, die
theilweise oder ganze özescrung der ,hm überlas-
senen Occonomie-Artikel, nacy oen Bestimmun-
gen dcr dießfälligen Concurr^nz - Kundmachung
vmn ^7,. August ttt .VI, Z. ?tt2<">, und oeu wel-
ter nachfulgcnden Bedingungen auüzusühren.

K ^ . Das in dcr berufenen H.undmaan'ng
angcs.tzle dillälisige ^ieferungs - Quantum hat
ausschließlich l.ur zum Ma^stade für dlc- Erm'tli
lung der zu leistenden C^ut̂ on zu diclien. Der
Ersteher ist, adge!»h<n davon, v.rpflichtcl, j^ncs
Quantum, glelchv'.cl, ob es mehr oder wenign'
ausniacht, nämlich in undeichlalit'N'r H'elige und
wie es im ^aufc der Vkrlcags0au»r wird ange-
sprochen werden, deizusteUcli, und derselbe le>-
!t<r aus oie Enrwendung d r̂ ^crletznng übn'
die Hälfte Verzicht.

'̂. 3. Insbesondere wird hinsichtlich der
i Qualität der einzelnen Artikel Nachjtchcndcs fest-
gesetzt und zwar:
Post j . D;e weingrünen Fäsftr nniss<n m Ge-

binden von 1U--12 El'ncrn adgrstellt wer-
den , und dürfen nicht unter süns Elmer
enthalten, Di.se Fäss.r muffen in Elsen-
dauo geliefert werdcn, von gcsuudcm Holze
und frisch geleert styn, einen statten, rei-
nen Wemgtruch haben, und vom Wein durch'
drungen scyn.

Wclndürre, oder mit schimmlichcm odcr
einem Beigeruch behaftete Fässer sollen uicht
angenommen werden.

Post 2. Die Pottasche muß ?«"/, Kali haben. Sollte
oie abgelieferte Warc nicht vollständig die-
sen Gehalt besitzen, so steht c<» der Direc-
tion frei, die Ware zurückzuweisen, oder
cinen entsprechenden Preisnachlaß zu be-
stimmen.

Uebligens wird die Tara nach drr rce-
lea Abwäge angenommen werden.

Post ö. Das Rübsöl muß doppelt raffinirt,
unoermischt mit andern Oelsorten, und
»n gutcn Fäffern geliefert werden, deren
Tara nach der reclen Adwagc angenom-
men wird. Dabel wird für den Fall, wenn
von der Fabrik die Fasscr zurückbehalten
werden, bedungen, daß an den lZontrahenten
dafür die Bergütung in einem 21 kr. 6. M. pr.
Sp^,co-(5^ntner nicht i'ibnsteigendcn Be-
trage zu ltistnz seyn wird. j

Post4. Der3thum, aus Zuckerrohr balltet, muß
unverfälscht >n gesunden Gebinden geliefert
wlrdcn, die Gebinde bleiben Eigenthum
des Aerars.

Post5. Der Weingeist muß bei einer Tempera,
tur von 14" nach Reaumur, :t5" nach
Beauml' halten, und in gesunden Gebin-
den, welche Eigenthum deö Aerars bleiben,
gclits'elt lmrdm.

Postb'. Das schwarze Siegelwachs muß gut
brennen, und im Brande nicht abfließen.

Posi7. Der ungebleichte Nähzwirn muß aus festem
gleichen Garne zweifädig gesponnen seyn.

Posttz. Dcr Drillich muß aus festem Handge-
spuult in der Kctte, so wie im Einschluß
von gleichem Warne gearbeittt, gut und
durchs ganze Stück gleichförmig' geschla-
gen seyn, und eine Wiener Elle Breite
halten.

Post 9. Die Rupftnleinwand muß auü Handge-
spunst in Kette und Einschlug von gleich
starkem Garne und im ganzen Stücke gleich-
fö'rmig geschlagen vcrferliql seyn, und in
dl,>r Breite ririe Wiener Elle halten.

Bezüglich der Anfertiqung der Säcke und
Plachen wird ausdrücklich bedungen, daß
solche im Zuschnitte, dann i:, der Anfer«
tigung der Näthe und Säume den dießfäl-
ligen Mustcrstücken ganz gleich kommen
müssen, und zum Nähen fester, zweidrähti«
gcr ungcdleiäter Zwirn von Handgespunst
verwendet werde.
H. 4. Die Li^fcrungsftist wird der Art be-

dungen , daß jcde Bestellung binnen sechs Wo-
chen nach Erhalt derselben zu realisiren ist.

§. 5. Die Beurtheilung der Qualltätmäßig-
keit, oder Nichtannchmbarkeit der Ware steht
der bezüglichen Fabrik zu, und dieß auch in
dem Falle, wenn die Abstellung für eine Fa-
brik an das Dircctions-Oeconomat lnoc> Wien,
oder l»c<» einer andern Fabrik bedungen ist,
weil im letztere» Falle die Uebernahme nur im
verpackten Zustande nach Nüclzahl der Collie»
und ihrem Sporco-Gewichte; dann in Bezug
dcr guten uno unverletzte: Verpackung, nicht
aber m Bezug auf die Qualität und Menge
dcr darin cnlhalcenei, Warc S ta t t zu finden
hat. I n : Falle gege» die Beurtheilung der Fa-
brik von dem ColilrahclUcn Einsprache eingelegt
werden sollte, hat eine von der k. k. Tabat-
Fabriken - Dnvttion zu erncin-.tnde Commission
über die Annehmbarkeit oder Nichtannehmbarteit
zu entscheiden, und der Contrahcnt unterwirft
sich mit Begebung jeder weiteren Berufung
ihrem Ausspruche. Die Kosten dcr Commission
hat dcr unterliegende Theil zu tragen.

H. 6. Für >"!? ganz oder zum Theile u»-
annchmbar zurückgewiestne Ware hat dcr Con-
trahcnt auf eigene Kosten <ine gleiche Menge
uon entsprechender Qualität an jene Fabrik, für
welche die i.'iefcimiq bestimmt war, sogleich und
längstens binnen vier Wochen nach Erhall der
dieß fälligen Aufforderung als Ersatz zu liefern.

H> 7. Hinsichtlich des Vadiums, der Cau-
tions^eistung, des Vertrags Abschlusses u. s. w.
gelten die in der Colnurrenz-Kundmachung vom
!5. August 18.V», Z. 7U25, c»tthaltencn Be«
stnnmungen, und noch insbesondcre die !)ler
nachfolgenden Bedingungen, nämlich:

!,) Die zur Sicherstellung der Zuhaltung dcr
übernommenen Lieferung bedungene Cau-
tion ist entweder bar, oder in Etaatspapic-
ren, welche in Mctallmrinze verzinslich sind,

. zu Flegel».

Zu der baren Caution hat der Ersteher
zugleich'eine eigene, nach dcm Cautionsbe«
nage gcstamp.lt^', ooer mit dcr amtlichen
B'statiguslg über die Berichtigung der Stam-.
p l̂gebühr verschone Widmungsurkunde aus-
zufertigen, in welcher er sich ausdrücklich er-
klärt, dle eingelegte Caution alö Pfand für
das hohe Aerar für dcn Fal l , als er den über-
nommenen VfrtraaMdingnisscn nicht punct-
llch nachkommen sollte, zur Schadloshaltung
zu überlassen.

Eine derlei Cations,Widmung6utkll!id.'
hc<t auch dcr (^stlhcr, der ein auf Ued.^
dringcr lautendes Slaatspapler erlegt, sammt
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den dazu gehörigen, zur Zeit der Erlegung
noch nicht verfallenen Zinsen? Coupons und
Talons beizubringen.

Ebenso hat dcr Erstehcr, der cin auf sei-
nen Namen lautendes Staatspapier al5 Cau-
tion bestimmt, auch die zur Umschreibung
und Vinculirung desselben erforderliche Pfand-
Bestellungsmkunde auszustellen.

k )Fü r den Elsteher, dcr sich des Rücktrittö-
Befugnisses und der im ^. 8tt2 des allge-
meinen dü'rgerl. Gesetzbuches gesetzten Tcr-
mine hiermit ausdrücklich begibt, >st das
Offert schon vom Tage dcr Einbringung
d.s schriftlichen Offertes, für das hohe Aerar
abcr erst durch dic Genehmigung die,cr k. k
Tabak-Fabriken-Diriction verbindlich,

c-,) Sollte der Ersteher binnen der Fr l j . von
acht Tagen, nach erfolgter Verständigung
von der Annahme seines Anbotes, dle bedun-
gene Caution nichr beibringen, oder zur Ab«
schließung der dießfalligen Vertragsurkunde
nicht erscheinen, so wird das hohe Aerar
die Wahl haben, entweder sem Vadium als
verfallen einzuziehen und wegen anderweiti-
ger Sicherstellung der Lieferung nach Gut^
befinden zu verfügen, oder aber den Er-
steher nach Maßgabe des folgenden Absatzts
i n . l l ) als contract^!üchlg zu erklären und
zu behandeln.

«!) Sollte der Erliehcr vor oder nach erfolgter
Annahme des Anbotes von seinem Anbote
zurücktreten, oder was immer für einen
Punct der dieser Concurrenz-Verhandlung zu
Grunde gelegten Bedingungen nicht genau
erfüllen, so wird das hohe Aerar die Nahl
haben, entweder den Ersteher zur Erfüllung
dcr eingegangenen Verpflichtung zu verhal-
ten, oder den zu liefern gewesenen Bedarf
dcr Erfordernisse, wo immer, und von wem
immer, und um was immer für einen Preis,
in oder außer dnn Licitationswege, auf Ko-
sten und Gefahr des contractdrüchig gewor-
denen Orstehcrs sich lirfern zu lassen.

Ucberhaupt ist die k. k. TabadFabriken-
Direction alle jene Maßregeln, welche zur
unaufgehaltcncn Erfüllung des Cor.tractes
führm, zu crgreiscn berechtigt, dcr con-
tractdnichlg gewordene Erstchcr aber vcr«
bunden, den höhcren Kostenaufwand, wel-
chen das hohe Aerar im Vergleiche mtt
den von dem Erstehe angebotenen Prcisen
machen müßte, als auch jeden sonsligoi
Schaden aus seiner (Zaution, oder, wenn diese
nicht hinreichen sollte, aus seinem sämmtlichen
Vermögen zu ersetzen.

Falls auf Gefahr und Kosten des contract--
brüchigen Erstehcrs eine Recitation ausge-
schrieben werden sollte, hangt es von dem
klutdesinden dieser Direction (welche über-
haupt darüber zu erkennen hat, ob der Con:
trahent seiner contractmäfngen Bestimmung
nachgekommen >st, odcr nicht) ab, die Summe
zu bestimmen, welche hierbei sür den Ausrufs,
preis gelten soll, und cs kan« der contract-
brüchig gewordene Ersteher aus d.r Bestim-
mung des Ausrufspreiseü für keinen Fall Ell,-
wendungen gegen dic Mtlgkeit und rechtli-
chen Folgen dcr abgehaltenen RellcUatiou hcr.
leiten und, würde der neue Mmdestoot von
der Art scyn, daß daraus sür das Aerar kein
Nachtheil hervorgeht, so wild doch die Kau-
tion als verfallen eingezogen werden.
Auch erkennt der Ersteher bizügllch der ge-

genseitigen, aus diesem Vertrage entspringend n
Forderungen die dleßMigcn Bcrcchnungcn del
k. k. Tabak-Hofbuchhaltung als eine vollkommene
beweiskräftige Urkunde an.

§. ß. Wird festgesetzt, daß jeder aus dem Ver-
trage etwa entspringende Rechtsstreit, das Ta<
bakgefalle, in dcssm Namen der Vertrag geschlos-
sen wi rd , und respective das hohe Aerar, möge
als Beklagter oder Klager eintreten, so wic auch
die hieraus Bezug habenden Aicherstellungs- und
^cutionsschritte, dci demjenigen, im Sitze dcö
Rlbcalamtcs befindlichen Gerichte, dem der Fiöcus
?lsBeklagter unttlsicht, durchzuführen sind. Eolltc
llch jedoch ein solcher Nechtüstmt in cincm Krön-
and« erg<^„^ ^^ d,e IurisdiclioniUiorm voiu

18 Ju l i 1850 keine Wirksamkeit hat, so hat sich dcr
Kontrahent das <'<.»,',l!u l i^ci z i i iv^^^ ia l l i in nach
den dermalen geltenden Bestimmungen gefallen
zu lassen.

H. 9. Wiro dem Erstehe die Zahlung für die
conttactmäßlg gelieferte und übernommene Ware
nach dem bedungenen Preise, gegen Beibringung
seiner mit dcr fabriksämilichcn Recognition beleg-
ten, buchhalterisch liquidirten und classenmäßig
glstampelten Quit tung, bei dcr Fabrics - oder
Dircctionö-lZasse geleistet werden.

H. N>. Die von dem Erstchcr übernommenen
Verbindlichkeiten, so wie dic lhm zugestandenen
Rechte gchen auf dessen Erben über.

§. 1 l . Auf Grundlage der Concurrenz-Kund-
machung und dieser Bedingungen wird nach Ral i -
fizirung des Bestbotes ein förmlicher Vertrag in
zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt war-
den. Den Stämpel zu dem einen, in dcnHänocn
der Direction zu verbleibenden Exemplare yat dcr
Unternehmer zu tragen.

h. 12. Sollte der Ersicher die Unterschrift
der Vertragsurkunde verweigern (wobei das Nicht-
erscheinen zum Vertragsabschlüsse als Verweige-
rung angeschen werden soll), >o hat »n diesem
Falle dcr, mit der berufenen Kundmachung, mit
diesen Contractsdedingnissen und mit dem Off^te
belegte Vcrhandlungsact die Stelle des Vertrages
zu v^trcten, und d>c zur Stälnpclung dieser, für
das hoho Aerar bestimmten Ulknnde erforderliche
Gebühr.hat der Erstchcr zu tragen.

Wien am 15. Angust I85, l .

Z. 478. u (F) ' Nr7^M44.
E d i c t

des k.k. O b e r l a n d e s g e r i c h t e s f ü r K ä r n -
ten und K r a i n .

I n Gcmäßhcit des Erlasses des hohen M in i -
stcriums der Justiz vom 2 1 . August d. I . , Z
1W«3 , haben Seine k. k. Majestät auf Antrag
des Herrn Iustizmmisterö und üdcr Einrathen
des Ministerrathes, mit der allerhöchsten Ent-
schließung ddo. Schönorun I « . August l ^ 5 l ,
die Aufnahme unentgeltlicher Auscultanttn für
die Gerichte in den bereits orgamsirtcn Kronlä»,-
dern mit der Beschränkung zu bewilligen geruhet,
daß ihrcZahl ein Viertheil der für jeden Obcrlan-
desgcrichtssprengel mit'Adjuten systemisirteli Aus-
cultantcnstellen nicht überschreiten dürfe. Die Be-
werber um solche Allscliltantenstellen haben die,
in, organischen Gesetze für Gcrichtsstellen in Be-
zug auf Auscultcmten vorgeschriebenen Erforder-
nisse, und insbesondere ihren gehörig gesicherten
Unterhalt bis zur Erlangung einer aojutirten
Auscultantenstcllc, und zwar in Ermanglung
eines dazu hinreichenden eigenen Vermögens,
durch einen rechtöverbindlich ausgestellten Revers
dritter Personen auszuweisen. Siesollen den für
Auscullanten vorgeschriebenen Dienst- und Rich,
tcramtscid schwören; es wird ihnen, vom Tage
dcs abgelegten Eides angefangen, die Dienstzeit
gerechnet, und sie sind in dienstlicher Beziehung
so wie besoldete AuScultanten zu behandeln. Die
Besetzung unentgeltlicher Äuscultantenstellcu, für
welche in der Regel ein Concurs auszuschreiben
l , l , erfolgt über Vorschlag des Ob«landesgericl^
tes vom Justiz-Minister. Aufsnstemirte adjutirte
Auscultantcnstellen haben dic unentgeltlichenAus-
cultanten vorzugsweise Anspruch, und es werden
unter ihnen dic Ausgezeichnetsten hiczu durch
Wahl befördert.

I n Vollziehung dieser allerhöchsten Entschlie-
pmg wu-d demnach vom k.k. Oberlandesgenchte,
sur die Kronländer Kärntcn und Kram der Con-
curs zur Besetzung von 8 unentgeltlichen Auscul-
tantenstellen ausgeschrieoen, und es haben die
Bewerber um die Dienststellen ihre Kompetenz-
Gesuche binnen 4 Wochen, von dcr Zeit der ersten
Einschaltung dieses Concurscs ill die Wiener Zei-
tung, im vorschriftmäßigcn Wege bei diesem k. k.
Obcrlandcsgerichte einzubringen, und dieselben
nut dem Taufscheine, dcn Studien-Zeugnissen,
mit den Auswechn über die mit Erfolg abgelegte,
zum Richtcramte befähigende Staatsprüfung,
über ihre Spl-achkenntnisse, ihre bisherige Ver-
wendung, und über ihren für die Dauer ihrer
unentqclllichcu Dienstleistung gesicherten Unter
halt u„d mit einemMolalitätb'Zeugnisse zu be..

legen, und endlich anzugeben, ob und m wel-
chem Grade sic mit einem Beamten oder Aovoca-
ten in diesem Oberlandesgerichtssprengel ver-
wandt oder verschwägert seyen.

Klagenfurt am 28. August 1851.

Z7 4 8 4 7 ^ 1 Nr. 3341.
E d i c t .

Von dem k. k Oberlandeftgerichte für Kärn-
ten und Krain wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß der zum Notare in Gratz ernannte
,vof- und Gerichts-Advocat, Herr 1),'. Franz
Koderitsch, in Klagcnfurt sein Advocatnrß-Be-
fugliiß für Kärnten, mit dem Sitze in Klagen«
fü r t , zurückgelegt habe.

Klagknfurt den 26. August 1851.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. Finanz-Landes-Direction für

Stwermark, Kärnten und Krain kömmt eine
mit hohcm k. k. Finanz - Ministerial . Erlasse
vom 14. August ' 6 5 l , Z. ' ^ ' ^ . „ , proviso
tisch bewilligte Finanz - Secretarsstellc, mit dem
Iahrcsgehaltc von I2N0 si, (z. M . zu besetzen,
für welche dcr C o n c u r s b i s 1U. O c t o b e r
l8."»1 eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Diensiesstellc hal»ei,
ihre Gcsuchc im vorgeschlicbenen Dienstwege inner-
halb des Loncursteimines hierher zu leiten, u»,d
die Bcwcifc über die zurückgelegten juridisch-po:
litischcn Studien, über die mit gutem Erfolge
bestandene obcrgefallsger'chtll'che Prüfung, ode»,
die Befreiung von derselben, über die bisherige
Dienstleistung, Sprachkenntnissc und Morali tät
beizubringen und zugleich anzugeben, ob und in
welchem Grade dieselben mit einem Beamten im
hierortigen Amtsbereiche verwandt oder verschmäh
gcrt sind.

Von der k. k. steierm. illyrischen Finanz
Landes-Direktion. Gratz am 1. Sept. 1 8 5 l .

^ Z748tt . . ' ( 1 ) Nr . l45»?:-.'
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei einem Verzchrungssteucr - Linienamlc d.r
Hauptstadt Grah ist die Dienstcsstelle flnes E i« ,
nchmels, mit welcher der Gehalt von jährlichc»
Sechshundert Guldcn, u,'.d dcr Bezug eines Quar-
til'rgildls von jährllttcn Achtzig Gulden, so lvle
die Wirpsiichtung z<̂ r Leistung liner Caution im
Bclrage deS Iahrcsgchaltes verbunden ist̂ , in E l -
lcdigung gekommen, zu deren Besetzung der (5o n-
c u r s b i s letzten S e p t e m b e r 1851 eröff-
nct wild.

Dle Bewerber um diese Dicnsteöstclle haben
ihrc, mit dcr erfordcrlichen Nachwcisung über
>hre bisherige Dienstleistung, tadellose Morali tät,
Ausblldung in dem Gefälltz-Manipulations-, dann
Cassa - und Rcchnungsgcschafte verschenen Ge-
suche innerhalb der festgesetzten Frist im vorgeschrie-
benen Dienstwege an die k. k. Eameral-Bezirke
Verwaltung in Matz zu leiten, und darin znglelch
anzugeben, ob und ,n w.lchem Gradr sie mit ei-
nem Beamten in diesem Finanz-Gebiete verwandt
lldcr verschwägert sind, und auf welche Art si«:
die mit diesem Dicnsiposten verbundene Caution
zu leisten vermögen.

Von der k. k. Finanz . Landes - Dilectio^ für
z Steiermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 25. August 185».

Z. 481 . u (2) Nr . 17455».
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

Es ist die Stelle eines Amtsdienel ö , mit der
Dienstleistung bci der k. k. Finanzprocuratnrö - Ab-
theilung in Laibach, und dem Iahrcsgehalte vo>i
3 W si. zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstesstclle
bewerben wollen, haben ihre Gesuche Kitz letzten
S e p t e m b e r l . I . im vorgeschriebenen Dienst-
wege anher zu überreiche, und sich darin l'ib.-r
ihr Alter, über ihre physische Kölperbcschaffe.'lX't,
Mora l i tä t , und über die vollkommene Ke'Ml'nst
der deutschen und krainischen Epiache, so wie anch
über die Kenntniß des Lesens und Schreibens m
dicscu bciden, odcr mindestens in der elsterm
Sprache auszuweisen. . , ,

^gleich ist darin anzugeben, ob undm wcl>
chem tirade der Bnverver mit emem Bcamlen
"N Bcrciche dieser F.nanz Landeö^D'U'ctlo.i, odcl
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der Finanz-Procuratur mit ihren Erposituren,
verwandt oder verschwägert ist.

Non der k. k. Finanz-öandcs-Direction für
Steiermark, Körnten und Krain.

Gratz am 29. August l 85 I .

H7^s27I^2)^ Nr. tNTÜI

Kundmachung.
B o n d e r k. k. Cameral - Bezirks « Verwal«

tnng in Laibach wird hiemit zur öffentlichen
Kennlniß gebracht, daß zur definitiven Besez«
zung der in Laibach am M a r i e » platze nächst
der steinerne» Brücke neu errichteten Tabaktra-
fik, die Concurrenzvcrhandlung mittelst schriftli-
cher Offerte eröffnet werde.

Die geeigneten Bewerber, welche sich über
ihre Großjährigkcit und Moral i tät mit einem
legalen Zeugnisse auszuweisen haben, werden
eingeladen, ihre versiegelten, nm dem S t a m p f
pr 15 kr. versehenen Offerte, dem Vorstande
der k. k. Cameral - Bezukö - Verwaltung am
Schulplatzt, bis ! « . Sept. d. I . , um 1 ^ Uhr
M'ttagö zu übergeben, zu welcher Zelt auch d,e
eingelangten Offerte commiss.onel werden eossnet
werden. Diesen Offerten ist o^S oben erwähnte
(Aroßjährigkeits. und Moralitäts-Zeugnlß, dann
cin Vadium von 25 si. beizulegen. D a die ge-
daä>te Trafik nur jenem Bewerber verliehen
werden kann, welcher sich zur Einzahlung emeö
jährlichen angemessenen Pauschalbetrages u» em
monatlichen Raten vorhinein an das Tabakge-
jall vlrpst'cht.t, so hat jeDer Bewerber dlelen
Betrag im Offerte mit Buchslaben auszudrucken.
Später einlangende Ossete werden nicht ange-
nommen, und es wnd unmiMlbar nach der Er-
öffnung dcr Offerte die besagte Trafik demjeni-
gen vcrliehcn werden, welcher den für das hohe
Aerar vortheilhaftesten Anbot gemacht hat, vor-
ausgesetzt, daß Letzterer den Fiscalprels über.
stcigt, oder doch wenigstens erreicht. Zollten
zwei oder mehrere Offerte einen ganz gleichen
B.'stanbot enthalten, so w.rd demjenigen der,
Vorzug gegeben werden, zu dessen Gun,lea ewe^
von der Commission sogleich vorzunehmende Ver-
losung entscheidet. Die für diese Tabaktrafik
erforderliche Verschleißlicenz wlrd dcm Erstehet
nach Erlag dcr Stämpclgcbühr pr. 3U kr. ohne
Verzug ausgefertigt werden. Dieser Klcinvcr^
scyleißpostcn ist zur Abfassung des nöthigen Ta- >
bakmateriales dem Tabakverlage ,n Lalbach zu-^
gewiesen, und hat sich die nöthigen Acr>chlel!)^
gera'chschaflen aus Eigenem beizuschaffen. I n j
der gedachten Trafik wurde wahrend chreü pro-^
o,sor,schen Bestandes m der Ze,t vom I . I u u i ,
l «5U , bis Ende M a l l » 5 l , um 5 6 W si. l
35V« kr. Taväkmaterlale velschlicßcn. Da der'
provisorische Trafikant für dieses Tabakmalmale!
nach dem bestehenden Tarlffe nur 4 9 N st 2 3 k r !
zahlte, so ergab sich ein Bruttogavinn von 692 si.!
12^ / ' kr. Werden die Verschleißauslagen mi t j
; i U st. angenommen, so ergibt sich ein reiner
Gewinn von 582 ft. 1 2 " / , kr., wobei jedoch
ausdrücklich bemerkt w i rd , daß, da dcr Ver«
scdleiß Veränderungen erleiden kann, das k. k.
Tadakgefal! für die foitwayrendc gleichmäßige Er- z
tragShöhc durchaus kein« Haftung übernimmt. ^
Als Fiscalprcis bei dicser Offerten. Verhandlung >
wird der Betrog Ml l lck<r Z w e i h u n d e r t fü n f-!
z i a G u l d e n ( I . M . angenommen. Auf An- !
böte untcr dem Fiöcalpreise, so wie aus ab-
weichende Nebcnbcdmgungcn, odcr auf Offerte,
in weichcu es etwa heißt: «um so und so vie! z
mehr a!ö der höchste Anbot" , kann durchaus
kein« Rücksicht genommen warden. Das Vadium
des Elstcherö wud als Caution zur Deckung
des A.rars bei Nichteinhaltung der cinmonatl,-
chcn Zahlungstermine zurückbehalten; dagegen
ehalten die üvrig«n Offercntcn gleich nach ge-
schlossener Goncurrenzverhandlung dic eingelegten
Vadien zulück. Dlc Vcvpstichtunc.cn des Traf i -
kanten sind in ciner besondern Zusammenstellung
zusammengefaßt, welchedcm E,stclier mit d.rVer-
schleißlicenz zukommen wird. Demsaben wird
fur den Fal l der ?lnhelm,agung dieser Trafik
eine sechswöchentliche Aufkündigung zur Pst.cht
aemackt und fcrmr bestimmt, d ^ das
Versckl/ißgeschäfc m einem e.tt.prechenden Loc.le
am Marieuplahe nächst der ste"M„en Nrucke

ausgeübt werdcn muß. Für das hohe Aerar
w>rd gegenüber dem Trafikanten sich eine
vierwöchentliche Aufkündigungsfrlst ausbedungen.
Nur in den Fallen, wenn emeZahlungsrate nicht
an dem bestimmten Tage geleistet wird, oder
wenn der Ersteher seinen Verpflichtungen als Tra
fikant nicht nachkommen sollte, wird ihm das
Verschleißgeschaft sogleich abgenommen, und das
erlegte Vadium und vezichungswe>!.e die Caution
haftet für den dem Äefallsarare verursachten Nach-
theil. Tchlüßlich wird bemerkt, daß untcr keinem
Vorwande nachträglichen Cntscha'mgungaansprli-
cheu Statt gcgcden tvi id, und daß dieses src>-
willige Uebcreinkommcn znnclhalb cer Granzcn dn
GefaUsvorschrlfteu ausrecht zu bleiben habe.

K. k. Cameral- Bezirks- Verwaltung. Laibach
am I . September l t t 5 l .

F o r m u l a r des O f f e r t e s :
Ich Czldesgesertigtcr mache mich verbindlich,

das Tabak - Klelnuerschleiß-Geschäft am Marien-
platze, nächst dcr steinernen Brücke in Lalbach,
unter den >n der Kundmachung der k. k. lZameral-
Bezaks- Verwaltung vom l . September 1^5!.,

!.̂ > ^ N O , festgestellten Gedin^ungen zu üdernth-
men, und in dem Hause »lik CoolV. Nr. — zu
belrelben. Ich verpflichte mich zur Einzahlung
eines jährlichen Betrages von — st. — kr. (mtt
Buchstaben aufzuschreiben). Das Gloßjahr>gkcit5-
und Moralitälb» Zeugniß , dann das Badlmn von
25 si. llegr bei.

iiaibach am
N. N.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung der Tabaktrafik am

Marienplatze in Laibach.

Z. 489. « ( l ) ^

Licitations - Anküttoigung.
! Von der k. k. Pulver - und Salpetcr-Insvec-
! tion zu Laidach wird allgemein bekannt gemacht,
! daß zu Folge höherer Anordnung am 22. Sep-!
itcmber i ^ l . Vormittag um IU Uhr in dcr
> Mil i tär - Commandotanzlci am altcn Markt,
^ Haus-Nr. '^z, eine öffcnrliche Frachtpreis-
j Verhandlung, wegen Verführung von gefährli-
i cht'n und nicht gefährlichen Aerarialgütern, ein-
i schlüßig der Bett- und MonNlrssorten, zu^andc»!
! für das kommende Miltärjahr z»52, und zwar^
^ auf dic Zeit vom 1. November l8.'»l bis
!Ende April l87,2, in unbestimmten Quanti-
tä ten, mit Vorbehalt der hohen Ratification
l abgchalteu werden w i rd , und zwar:

! Von Laibach nach Agram,
Carlstadt,
Fiume,
Klagenfurt,
Trieft,
Görz,
Palmanuova,
Udine,
Treviso,
Venedig über Treviso,
Verona,
Mantua,

i Brescia,
! Mailand und
! Pavia.
! Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
in der Pulver- und Salpeter- Inspectionokanz-
lei, am Burgplatze, Hauö-Nr 28 , m, 2 en

! Stocke zu den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen, so wie auch selbe am Tage dcr Ver-
! Handlung stlbst den anwesenden Loncurrcntcn
! vorgelesen werden.
' Zu dieser Preisverführungs - Licitatton wird
das Vadium mit 5UU in Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt,
welches vor Beginn der Verhandlung zu erle-
gen ist.
' Schriftliche Offerte werden bei der Lictta-
tton nur dann berücksichtiget, wenn selbe noch
vor dem Schlüsse der Verhandlung emlangen,
gehörig gesiegelt und mit dem vorbemerkten
Vadium versehen sind. Hier w,rd folgendes
Verfahren beobachtet: . . ^

, . D,c Eröffnung 5er Offerte erfolgt erst
nach beendigter mündlicher Licitation.

2. Ist der schriftliche Offerent bei dcr Ver-
^ Handlung selbst anwesend, so wird mit ihm und
den mündlichen (5oncurrenten auf Basis seines
Offertpreiseö die Verhandlung fortgesetzt, wenn
dieser nämlich billiger als der mündliche Best-
bot ware.

3. Ist der schriftliche Offerent hingegen
nicht anwesend, so wird dessen Offert, wenn es
einen billigeren Anbot enthält als der münd-
liche Bestdot ist, der Vorzug gegeben, und

^ nicht mehr weiter verhandelt; ist aber der
schriftliche Anbot mit dcm mündlich erreichten

!Bcstbote gleich, so wird nur dcr letzte berück«
sichtigct werden und dic Verhandlung geschlos-
sen. — Erklärungen aber, daß Jemand immer
noch um ein oder mehrere Procente bsser biete,
als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot ist,
können nicht angenommen werden.

4. Muß der Offcrent in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Ersteher bleibt, nach
dienstlich hierübcr erhaltener Mittheilung, daS
dem Ossertc beigeschlossene Vadium sogleich auf den
vollen Cautwltsbettag von lMM fl. Banknoten

! oder gesetzlich anerkanntem Papiergeld zu er-
gänzen und ferner ausdrücklich erklären, daß
er in Nichts von den Licitationöbedingnissen
abweichen wolle, vielmehr durch scin schriftliches
Ossert sich ebenso verpflichtet und gebunden
glaubt, als wenn ihm die Licitationsbedingnisse

i bei der mündlichen Verhandlung vorgelesen
worden wären, und cr dieselben, gleich dem
Licitationö - Protocolle, selbst unterschrieben hatte.

Nach Abschluß des Licitationö-Actes wird
keinem Offert und keinem wie immer gestalteter
Anbot mehr Gehör bekommen.

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene
welche

5. bei dieser Frachtpreis-Verhandlung nicht
selbst erscheinen können oder wollen, ihre Ver-
treter mit legalen Vollmachten zu versehen
habeil.

Wenn zwei oder mehrere Personen den
Vertrag erstehen wol len, so bleiben sie zwar
für die genaue Erfüllung desselben drin
Aerar i>> >!<>!,,l>mi, o. h. Einer für A l le , und
Alle für Einen haftend. Eü habon aber diesel'
den (5'inen, uon ihnen oder einc dritte Person
namhaft zu machen, an welche alle Aufträge
und Bestellungen von Seite der Behörden er-
gehen, und mit der alle auf den Contract Be-
zug habenden Verhandlungen zu pflegen seyn
werden; dcr dic erforderlichen Rechnungen zu
lcgcn, alle im Cont'ractc bedungenen Zahlungen
gcgcn dic vorgeschriebenen Ausweise, Rechnun-
gen und sonstige Document«: in Empfang zu
nehmen und hicrübcr zu quittiren hat; kurz
der in allen auf den Contract Bczug nehmen-
den Angclc-genheiten als der Bevollmächtigte
der den Contract in Gesellschaft übernehmenden
Mitglieder in so lange angeschen werden wird,
bis nicht dieselben einstimmig einen andern Be-
vollmächtigten mit gleichen Rechten und Be-
fugnissen ernannt, und derselbe mittelst einer
von alien Gesellschaftsglicdcrn unterfertigten
Erklärung der mit Erfüllung des Vertrageö
beauftragten Behörde namhaft gemacht haben
werden. — Nichts desto weniger haften aber,
wie schon obcn bcmcrtt wurdc, dic sämmtlichen
Kontrahenten für die genaue Erfüllung des
Contractes in allen icincn Puncten m 5ulilll,m,
und cs hat das A crar das Rccht und die Wahl,
sich zu diesem Ende an wen immer von den Con-
trcchenten zu wenden und zu halten, und im
Falle eines Conttactsdruches cder sonstigen An-
standes seinen Regreß an dem einen oder dem
andern, oder an allen Contrahenten zu nehmen.

Laibach am l l . September 1851.

Z. ,087. (3) Nr. 3204.
E d i c t . . .

Von dem k k. Bezirksgerichte Nassc>,fuß " " 0 y,e-
mit zur öffentlichen Kermwiü gedacht:

D.s k. k. Landesgericht zu MustadN habe mtt
Duher Verordnung von 20, August d- >^' °>' " ' " '

ßMWMD
Nassensuß, am 2<i.Austust ,85>.


